
Das Plenum 

«Probleme und 
Perspektiven der 

Slavistik» 

S. Kempgen

https://doi.org/10.20378/irb-50671

https://doi.org/10.20378/irb-50671
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Slavistentag 2005, München 4.–6. Oktober 
Plenum, 6.10., 10.45 – 13.15 

«Probleme und Perspektiven der Slavistik» 

0. Einleitung und Moderation: Kempgen (10 min.)

1. Dr. Johannes Grotzky (Hörfunkdirektor Bayer. Rundfunk,
München): Darstellung und Wahrnehmung der Slavistik in den
Medien (10 min.)

– Diskussion max. 15 min.–

2. Prof. Dr. Ulrich Steltner (Jena, Vorsitzender des VHS): Die
deutsche Slavistik im Jahre 2005 (5 min.)
Prof. Dr. Peter Kosta (Potsdam): Zum Paradigmenwechsel in den
Geisteswissenschaften im 21.Jh. (5 min.)

– Diskussion max. 15 min. –

3. PD Dr. Christine Heyer (Magdeburg): Zur Situation der Fachdidaktik
Russisch in Deutschland (5 min.)
Dr. Helgard Lörcher (Heidelberg; Vorstand des Russischlehrerver-
bandes): Chancen des Russischunterrichts an deutschen Schulen
(5 min.)

– Diskussion max 15 min. –

4. Prof. Dr. Gerhard Giesemann (Gießen): Kontra Zentren (5 min.)
Prof. Dr. Peter Thiergen (Bamberg): Pro Zentren (5 min.)

– Diskussion max. 15 min. –

- Generaldiskussion zu allen angesprochenen Punkten (40 min.) –

5. Schlußwort: Kempgen

Stand: 28.September 2005 
Sebastian Kempgen 



Plenum «Probleme und Perspektiven der Slavistik» – Abstract 

Die Europäische Union nimmt slavische Länder auf, aber die deutsche Slavistik ist in Gefahr. Ein Paradoxon oder nur ein Ausdruck 
der allgemeinen Krise der Geisteswissenschaften? Slavische Seminare sind in verschiedenen Bundesländern und an zahlreichen 
Standorten, auch im benachbarten Ausland, in ihrer Existenz bedroht, während die Studierendenzahlen gleichzeitig steigen. 
Unbestreitbar ist, daß die Slavistik in ganz besonderem Maße Veränderungen unterworfen ist, die die Erwartungen der Gesellschaft 
wie die der slavischen Länder an das Fach betreffen, aber auch die Zusammensetzung der Studierenden und deren Wünsche an die 
Wahl der Schwerpunktsprachen. Dies fällt gleichzeitig mit der Etablierung der Kulturwissenschaften als neuer Teildisziplin innerhalb 
der Slavistik zusammen – eine notwendige Differenzierung und wünschenswerte Weiterentwicklung oder ein Rückzugsgefecht, um 
einen Standort zu halten, an dem sich die Trennung von Sprach- und Literaturwissenschaft nicht mehr für jeden Sprachraum 
aufrechterhalten läßt? Auch die Einführung der BA- und MA-Studiengänge mit ihren erhöhten Anforderungen an die 
Lehrkapazitäten führt dazu, daß nicht mehr jeder bislang existierende Studiengang ohne weiteres in das neue System überführt 
werden kann; Fachgrenzen drohen hierbei aufgeweicht zu werden oder verloren zu gehen. 

In dieser hier nur durch einige Stichworte skizzierten, gerade auch für den wissenschaftlichen Nachwuchs besonders prekären 
Situation wird der Slavistentag 2005 in München nicht die früher üblichen fachwissenschaftlichen Plenarveranstaltungen für die 
Literaturwissenschaft bzw. die Sprachwissenschaft haben, sondern eine für das ganze Fach gemeinsame Plenarveranstaltung, in der 
es um die Ursachen der gegenwärtigen Situation wie gleichzeitig um Perspektiven für die Zukunft gehen soll. 

Das Plenum beginnt mit einer ebenso notwendigen wie bislang wenig forcierten Außensicht auf das Fach und seine Wahrnehmung 
in den Medien, bevor dann Fachvertreter zur Situation der deutschen Slavistik im Jahre 2005 wie zu einem Paradigmenwechsel in 
den Geisteswissenschaften Stellung nehmen. Die Chancen des Russischunterrichtes an den Schulen kommen ebenso zur Sprache 
wie die Situation der Russisch-Fachdidaktik an den Universitäten. Sowohl der flächendeckende Erhalt der Slavistik wie die bewußte 
Bildung von Zentren haben ihre Verfechter; gemeinsam ist ihnen der Appell an die Verantwortung jedes Slavisten für das Schicksal 
seines Faches. 

Der Ablauf des Plenums sieht einen Wechsel von vorbereiteten, zeitlich klar begrenzten Stellungnahmen und von 
Diskussionsbeiträgen aus dem Plenum vor. Es will nicht Podiumsdiskussion sein, sondern allen Slavistentagsteilnehmern ein Forum 
sein und Orientierung bieten!  

Sebastian Kempgen 
Vorsitzender der Slavistentagskommission des VHS 

[erschienen im Programmheft zum 9. Dt. Slavistentag, München 2005, 43-44. (ISBN 3-87690-933-3)]
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Presse

Natal’ja Veresova, in: Russkaja Germanija Nr. 42/487, 24.10-30.10. 2005



Diese Präsentation strukturierte in ihrem Kern die Plenarveranstaltung des 9. 
Deutschen Slavistentages in München im Jahre 2005. Reaktionen und Nachlesen 
zum Slavistentag 2005 finden sich in den Bulletins der Jahre 2006 und 2007.
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